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Die radikale Rechte weltweit an der Macht 

Die radikale Rechte  
weltweit an der Macht  

Beschreibung, Ursachen, Auswege
Interview mit Kai Ehlers, Autor und Vortragsredner 

Wir erleben heute eine Zeitenwende in der globalen Politik, die radikale Rechte 
feiert weltweite Erfolge. Politiker werden gewählt, die radikal und ausschließlich 
die Privilegien ihres eigenen Landes durchsetzen wollen, das Nationalgefühl 
stärken und alte Ressentiments neu beleben. Was sind die Ursachen für diese 
weltweite Entwicklung? 

Kai Ehlers, geb. 1944, war aktiver Teilnehmer der außerparlamentarischen Opposition von 1968 
(APO) in Berlin. Seit 1971 lebt er als  politischer Journalist in Hamburg. Seit 1983 ist er  unter-
wegs in der Sowjetunion/Russland, darüber hinaus auch in Zentral- und Innerasien. Er ist als 
Buchautor tätig, als selbstständiger Radio- und Pressejournalist sowie Veranstalter von Vorträ-
gen, Seminaren und Projekten rund um die Frage der nachsowjetischen und eurasischen Wand-
lungen und deren soziale, politische und kulturelle Folgen innerhalb Russlands, aber auch in den 
internationalen Beziehungen. Dabei konzentriert er sich in zunehmendem Maße auf die Frage, 
was Menschenwürde in unserer globalisierten Welt von heute und in Zukunft bedeuten und wie 
sie gewahrt und entwickelt werden kann. www.kai-ehlers.de

Christine Pflug: Weltweit haben in den 
letzten Jahren rechte Parteien oder rechte 
Regierungsvertreter Stimmen gewonnen. 
In Deutschland sitzt die AfD mit 12,6% 
im Bundestag, in den Medien liest man 
ständig über Trump und Erdogan; in Eu-
ropa gibt es rechtsgerichtete Regierungen 
in Polen, in  Ungarn und in Italien; in 
Frankreich, Holland, Österreich, Norwe-
gen haben die Rechten die Regierungs-
mehrheit nur knapp verloren. Rodrigo 

Duterte auf den Philippinen, Narenda 
Modi in Indien, Benjamin Netanyahu in 
Israel, Jair Bolsonaro in Brasilien sind 
alle weit rechts stehende Regierungs-
präsidenten. 
Schlicht und einfach: Was ist da los?

Kai Ehlers: Ich habe mich lange mit den 
nachsowjetischen Wandlungen in Rus-
sland befasst, und ich denke man muss 
heute eines ganz klar im  Blick haben: 
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Kai Ehlers

Da ist vor 30 Jahren ein Weltbild zu-
sammengebrochen, das die ganze Welt 
mit umfasst hatte, und wir sind immer 
noch mitten im Umbruch. Der Zusam-
menbruch des realen Sozialismus ist in 
seiner Tiefe immer noch nicht erkannt. 
Aber der angebliche Sieger, die sog. freie 
Welt des Kapitalismus steckt ebenfalls 
in der Krise.  

C. P.: Warum?

K. Ehlers: Die Entwicklung des Kapita-
lismus wird noch weiter beschleunigt 
durch den Zusammenbruch des realen 
Sozialismus. Aber sie  br ingt den 
Menschen nicht das, was sie erwartet 
haben: Wohlstand, Freiheit, Solidarität. 
Tatsächlich nehmen die Krisen und 
Probleme auf allen möglichen Gebieten 
zu. Das nehmen viele Menschen ganz 
subjektiv, zum Teil unbewusst wahr: 
„irgendetwas stimmt überhaupt nicht“, 
irgendetwas „bricht da zusammen“.

Das bipolare Weltbild ist 
zusammengebrochen: hier 
Sozialismus, dort Kapita-
lismus, beide mit dem Ver-
sprechen, das Paradies auf 
Erden zu verwirklichen. 

C. P.: Und was ist es, das zusammen-
bricht?

K. Ehlers: Das bipolare Weltbild ist 
zusammengebrochen: hier Sozialis-
mus, dort Kapitalismus, beide mit dem 
Versprechen, das Paradies auf Erden 
zu verwirklichen. Übrig geblieben ist 

das kapitalistische, dem Anspruch nach 
freiheitliche Weltbild, aber dieser welt-
umgreifende Liberalismus bröckelt eben 
auch. Schauen wir uns die Amerikaner 
als die Hauptvertreter dieses Weltbildes 
an: Sie treten  ihren eigenen Freiheits-
Anspruch nicht nur in der Welt mit Fü-
ßen,  sie zerstören auch in ihrem eigenen 
Land  ihre ursprüngliche demokratische 
Substanz. Trump ist ein Ausdruck dafür, 
dass es im Mutterland der Demokratie 
schwere Auseinandersetzungen um das 
liberale Weltbild gibt. Die Auseinan-
dersetzung hat die ganze Welt erfasst. 
Europa ist darin nur ein  Schauplatz 
unter anderen, vielleicht nicht mal der 
wichtigste. Europa ist von den USA nicht 
zu trennen, es leidet unter dem Zusam-
menbruch des Weltbildes der USA, hat 
kein eigenes Weltbild, sucht nach neuen 
Wegen und hat sie noch nicht gefunden. 
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Die Verunsicherung ist global. 

C. P.: Wie wirkt sich dieser Zusammen-
bruch, bzw. die Krise weltweit aus?

K. Ehlers: Das Verblassen  des US-Bildes 
ist nur ein Element der gegenwärtigen 
Entwicklung. Ein anderes Element 
ist die aufsteigende Macht China. Da 
bricht nichts zusammen, da bricht etwas 
auf. Dann gibt es den eurasischen und 
russischen Raum: Da ist schon etwas 
zusammengebrochen. Die dor t igen 
Gesellschaften versuchen inzwischen 
aufzuholen. Weiter gibt es Südamerika 
und die ehemaligen Kolonien, also Afri-
ka: Die Menschen dieser Länder waren 
bisher abgehängt, sind es auch immer 
noch, wollen jetzt aber teilnehmen an 
den Reichtümern der Welt, werden je-
doch daran gehindert. So suchen die 

Menschen einzeln ihr Heil in der Flucht 
aus ihrer Heimat in die ‚entwickelten‘ 
Länder, wo sie hoffen, Freiheit und 
Wohlstand zu finden, eine Hoffnung, die 
sich für die meisten jedoch nicht einlöst.  
Schaut man sich diese ganze Situation 
der Welt an: Die ist total chaotisch! Und 
wir alle als kleine Menschen fühlen uns 
darin furchtbar unsicher. Die Verunsi-
cherung ist global. In Europa ist das eher 
noch ein geistiger Verlust an Sicherheit; 
in anderen Teilen der Welt kommt dazu, 
dass die Menschen gleichzeitig noch 
ihre Arbeits- und Lebensmöglichkeiten, 
also ihre Existenz verlieren. Immer mehr 
Menschen werden an den Rand gedrängt, 
kommen in den Status der Überflüssigen. 
Als Wirtschafts-Flüchtlinge kommen sie  
hierher, solange es dabei bleibt, dass sie 
ihren örtlichen Wirtschaften nicht mehr 
existieren können. 

Foto:  
Pixabay

Der Zusammenbruch des realen Sozialismus ist in seiner Tiefe immer noch nicht erkannt. 
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C. P.: Wie reagieren die Menschen in den 
verschiedenen Ländern und Erdteilen auf 
diese Verunsicherung? 

K. Ehlers: In Amerika ist es ein Schrumpf-
prozess, für den Trump ein Ausdruck ist. 
„America first“ heißt nichts anderes, 
als dass die Vertreter dieser Politik ih-
ren Reichtum retten wollen. Es ist eine 
Bewegung, die um den Verlust ihrer 
Privilegien und um die Führungsmacht 
in der Welt kämpft. 

Es geht um die Verteidi-
gung von Privilegien.

In Europa spielt sich im Prinzip Ver-
gleichbares ab. Schon vor etlichen 
Jahren gab es in den Niederlanden 
eine ‚freiheitliche‘ Bewegungen gegen 
Afrikaner, in Deutschland heute gegen 
den Islam usw. „Die Überfremdung zer-
stört unsere Familienstruktur, unseren 
Reichtum usw.“, heißt es. Es geht um 
die Verteidigung von Privilegien. Das 
steht hinter dem sog. Populismus. Die 
Welt entwickelt sich so, dass  bei sieben, 
tendenziell bald acht Milliarden Men-
schen nicht mehr alle gebraucht werden, 
obwohl Arbeit und Brot für alle reichen 
könnte. Angesichts der Automatisierung 
werden auch in den Industriestaaten die 
Aussichten immer geringer, im Leben 
noch einen Platz zu finden, wo man 
arbeiten und sich entwickeln kann, mit 
Schule, Bildung usw. 
Die Reichen und Mächtigen, allgemein 
gesagt, die Privilegierten der Welt wis-
sen, dass sie auf dem Prüfstand stehen, 
dass sie an Zukunftsvisionen nicht 
wirklich etwas anzubieten haben. Im 

Moment wird diskutiert, dass durch 
eine weitere Entwicklung der Technik 
und der künstlichen Intelligenz die 
Krise aufgefangen werden könne, ein 
neuer Zukunftsentwurf mit Hilfe der 
Technik wird propagiert – aber diese 
„Modernisierung“ kann die beschrie-
bene Entwicklung nur weiter zuspitzen. 
Sie  bedroht nicht nur die Menschen in 
Afrika, sondern auch uns. 

Man greift auf Gruppenidenti-
täten zurück und bekommt dort 
ein Gefühl der Sicherheit inmit-
ten dieser globalen Auflösung. 

C. P.: Die Ziele der rechten Regierungen 
richten sich aber nicht nur auf die Erhal-
tung von Privilegien und den Zugriff auf 
Ressourcen. Sie sind auch gegen Homo-
sexuelle gerichtet, sind frauenfeindlich, 
Bolsonaro zum Beispiel will den Schutz 
der Ureinwohner einschränken. Das 
betrifft kulturelle Werte und die ganze 
Lebenseinstellung. 

K. Ehlers: Solche Positionen sind ja nicht 
neu. Dass Bolsonaro jetzt damit Erfolg 
hat und gewählt wird, hängt damit zu-
sammen, dass sich die Menschen durch 
die Entwicklung in der Welt total ver-
unsichert fühlen. Es gibt ökonomisch, 
aber auch ideologisch heute keine Si-
cherheit mehr, was denn nun „richtig“ 
ist. Was ist in dieser materialistisch 
orientieren Welt der Sinn des Lebens? 
Vielleicht noch der Konsum? Aber wenn 
auch Konsum in Frage gestellt ist, was 
dann? Da kommen dann die religiösen 
Fundamentalisten, die islamistischen 
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oder auch die Kreationisten in den USA, 
die die Schöpfungsgeschichte der Bibel 
zur Wissenschaft erklären. Da greift 
ein Orban, der Präsident in Ungarn auf 
das angeblich „Ungarische“ zurück, die 
Ukrainer auf das „Ukrainische“, die Ka-
talanen auf das „Katalanische“. Was ist 
das,  bitte sehr? Man greift auf Gruppe-
nidentitäten zurück. Da bekommt man 
ein Gefühl der Sicherheit inmitten dieser 
globalen Auflösung. Das ist das gängige 
Rezept des Fundamentalismus. Dass ein 
Bolsonaro gegen Homosexuelle und 
gegen Frauen ist, den Urwald abholzen 
will, ist nichts Neues; aber neu ist, dass 
er das als Rettungsanker darstellen kann 
und dafür gewählt wird. 
Das alles heißt, die Menschen haben 
so wenig Mut und Perspektiven für 
die Zukunft, dass sie in Abgrenzungen 
ihre Sicherheit suchen. Diese einfachen 
Reflexe kann man weltweit beobachten
 

C. P.: Es entstehen überall Polarisie-
rungen unter den Menschen, wie man 
derzeit in den USA oder Großbritannien 
sieht. Wie kommt es dazu?

K. Ehlers: Die Menschen suchen Antwor-
ten für ihr Leben.  Die technische Zivi-
lisation lässt viele  Fragen zum Sinn des 
Lebens, zum Verhältnis von Mensch und 
Technik, sehr viele grundsätzliche Wi-
dersprüche entstehen, die allein nicht zu 
beantworten sind, für die es auch keine 
allgemein verbindlichen Glaubenssätze 
gibt. Halt findet man nur in  den un-
terschiedlichsten Sinn-Gruppen, denen 
man sich anschließt. Das Spektrum der 
Gruppen reicht von Freizeitvereinen bis 
zu religiösen und nationalen Verbänden. 
Diese Suche nach Halt ist auch der 
Hintergrund der zunehmenden Re-
Nationalisierung in der Welt. Man sucht 
Sicherheit im bekannten Rahmen, mit 
dem man sich abgrenzt gegen Fremdes in 
einer als gefährlich empfundenen Welt. 

Diese Suche nach Halt ist auch der Hintergrund der zunehmenden Re-Nationalisierung in der 
Welt. Foto: Pixabay
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ein sich Zurückzie-
hen auf scheinbare na-
tionale Identitäten
Nach dem ersten Weltkr ieg hatten 
wir den Nationalstaat als d a s Credo. 
Nachdem sich dieses Credo im Zuge des 
zweiten Weltkriegs noch einmal in zer-
störerische Nationalismen geführt hatte, 
gab es danach gewisse Lockerungen und 
Pluralisierungen. Aber jetzt gibt es wie-
der ein sich Zurückziehen auf scheinbare 
nationale Identitäten. Nehmen wir  die 
die Ukraine: Faktisch umfasst sie  viele 
Sprachen und Völker und wird jetzt 
doch ins „Ukrainische“ gepresst. Auch 
in scheinbar gefestigten Staaten und Ge-
sellschaften kommen Kämpfe um Identi-
täten hoch. In den USA zerfleischen sich 
die Richtungen, die Engländer können 
sich nicht einigen, ob und wie sie nach 
„Greater Britain“ zurückkehren wollen 
usw. Rundum lassen sich ähnliche Iden-
titätskrisen beobachten. 
Trotz wachsender Konflikte und lokaler 
Kriege wird aber global immer noch ein 
relativer Friede gehalten. Die großen 
Staaten müssen sich alle um den „glo-
balen Kuchen“, also um die wirtschaft-
lichen Ressourcen unseres Planeten he-
rum organisieren. Die Ansprüche werden 
immer höher, aber der Kuchen wird nicht 
größer. So werden die Spannungen im-
mer größer und es wird aufgerüstet. Gäbe 
es nicht die atomare Bewaffnung, hätten 
wir wohl schon einen neuen weltweiten 
Zusammenstoß. Aber  beim Stand der 
atomaren Vernichtungspotentiale ist es 
heute  nicht möglich, einen Krieg wie 
den ersten oder den zweiten Weltkrieg 
zu führen, ohne selbst dabei zugrunde 

zu gehen. Es herrscht ein prekäres glo-
bales Patt. Alle Menschen spüren  dieses  
Patt: Es geht nicht vor und nicht zurück. 
Stagnation. Krieg wird heute anders 
geführt – technisch. Es werden gezielt 
lebenswichtige Infrastrukturen zerstört, 
gezielt einzelne Menschen liquidiert, 
ohne Gerichtsurteil. 

Heute werden Kriege 
technisch geführt.

C. P.: Gib mal ein Beispiel. 

K. Ehlers: Obama hat ungefähr tausend 
Drohnen in die Welt gesetzt und hat da-
mit Osama bin Laden und verschiedene 
andere von den USA des Terrorismus Ver-
dächtigte ohne Gerichtsverhandlungen 
abschießen lassen. Die Menschenrechte, 
von den USA laut propagiert, haben für 
sie keine Geltung.  

C. P.: Wo wäre der Weg da raus? 

K. Ehlers: Worum geht es in einer 
wirklichen Demokratie? Können wir 
beteiligt werden, dass unsere Bedürf-
nisse tatsächlich umgesetzt werden und 
dass auch eine Rückbindung stattfindet 
zu denen, die etwas durchführen? Das 
wäre demokratisch. Das, was heute 
Demokratie genannt wird, hat mit den 
Menschen an der Basis nichts mehr zu 
tun. Die Regierenden machen Politik 
in direkter Abhängigkeit vom Kapital. 
Selbstverständlich wäre die Demokratie, 
wenn sie Selbstbestimmung und Selbst-
organisation förderte, der richtige Weg. 
Aber die Demokratie, wie wir sie real 
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haben, wird von den internationalen 
Monopolen absorbiert. 

C. P.: Was ist unter dem Absorbieren der 
Demokratie durch die internationalen 
Monopole zu verstehen?

K. Ehlers: Fangen wir an bei Amazon, 
Microsoft, Google, Huawei in China 
usw. Diese großen Konzerne regieren 
heute die Welt, nicht nur über Wirt-
schaftswege, auch über Organisation 
des Alltagslebens, über Abhängigkeiten, 
über Bildung von Personalprofilen, die 
den Kunden superindividuell von oben 
nach unten ‚betreuen‘. Die nationalen 
Parlamente sind mit ihren Lobbies in 
zunehmendem Maße nur noch Erfül-
lungsgehilfen dieses Verteilergeflechtes. 
So lange das so ist, ist Demokratie eine 
nette, freundliche Geste, die die Kon-
sumenten beruhigt, die aber nicht zur 
Teilhabe befähigt. 
Wir brauchen eine Entmonopolisierung, 
eine Entflechtung dieser von oben be-
stimmten Vorstellung vom Leben. Das ist 
nicht nur eine ökonomische, es ist eine  
grundsätzliche, eine geistige Frage. 

Wenn ich zurückgreife, was vor 100 
Jahren nach dem ersten Weltkrieg war: 
Rudolf Steiner hatte mit Recht darauf hin-
gewiesen, dass es der Kampf der großen, 
national-imperialistischen Monopole war, 
der in die Katastrophe führte. So etwas 
dürfe sich nicht wiederholen. Steiners 
Gedanke dazu war, dass der einheitliche 
Nationalstaat, die sozialen Strukturen, 
in denen wir leben, entflochten werden 
müssten. Das war die Geburtsstunde der 
von ihm entwickelten Idee der Dreiglie-
derung. Sie beinhaltet, die Vorstellung 
aufzugeben, dass alles unter einem na-
tionalstaatlichen Dach zusammenlaufen 
muss: die Wirtschaft, die Kultur, die 
rechtlichen Beziehungen, das Frauenle-
ben, das Männerleben, usw. Wenn wir 
kein anderes Verständnis vom Leben 
entwickeln als dieses monopolistische, 
kommen wir keinen Schritt weiter. 

C. P.: Im Wirtschaftlichen sind die Aus-
wirkungen des Monopolismus deutlich. 
Aber wie sieht das ohne Monopolismus 
im alltäglichen Leben und in der Kultur 
aus? Um ein einfaches Beispiel zu neh-
men: Wie ist das Thema Homosexualität 
oder, was neuerdings in der Diskussion 

Worum geht es in einer wirklichen Demokratie? Können wir beteiligt werden, dass unsere Bedürf-
nisse tatsächlich umgesetzt werden und dass auch eine Rückbindung stattfindet zu denen, die 
etwas durchführen? Foto: Pixabay
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ist, das dritte Geschlecht, monopolistisch 
gesteuert und wie wäre es ohne das?

Der Staat definiert übergriffig, 
was richtig und was falsch ist

K. Ehlers: Dass so etwas wie die ge-
schlechtliche Orientierung überhaupt 
zum Thema gemacht wird, ist ein Aus-
druck davon, dass heute versucht wird, 
alles zu bestimmen und bestimmten 
Kästen zuzuweisen. Ich bin aber kein 
Heterosexueller oder Homosexueller, 
kein Bi- oder Sonstwie-sexueller, ich 
muss da auch nichts rechtfertigen, ich 
bin ein Mensch. Im System der Zutei-
lung von Kästen werden die Menschen 
in Gruppen gegeneinander abgegrenzt. 
Wofür? Wieso?? Wen geht das etwas 
an? Es ist Ausdruck einer übergriffigen 
„Verrechtlichung“ des Staates, dass er die 
rechtliche, politische, geistige Macht hat, 
zu definieren, was richtig und falsch ist.
Das hat sich so entwickelt, und die Men-
schen haben das internalisiert, sie setzten 
sich sogar selbst „in eine bestimmte 
Kiste“, finden das sogar modern, aber im 
Kern ist es ein System von Herrschaft 
und Kontrolle. 
In einem tieferen Sinn geht es demgegen-
über, wenn wir von Demokratie sprechen, 
darum, den Menschen ihre Würde der 
Selbstbestimmung zu ermöglichen. Wenn 
der Staat das als Aufgabe hätte, wäre das 
schön. 

C. P.: Was müsste dafür geschehen?

K. Ehlers: Zuerst muss man begreifen, 
dass der Einheitswahn des National-
staates auf der Basis des zentralisierten 

Kapitals schon zu zwei großen Men-
schenschlächtereien geführt hat und 
immer wieder zu Kriegen führen wird, 
und sei es in der bereits genannten neuen 
technisierten Form. Wir müssen verste-
hen, dass wir nur weiterhin gedeihlich 
miteinander leben können, wenn dieser 
Einheitswahn  überwunden wird und 
wenn dem einzelnen Menschen das 
Recht zur freien Entwicklung der eige-
nen Persönlichkeit gegeben wird  –  mit 
Blick auf die Förderung des anderen und 
der Gemeinschaft, versteht sich. 

Es gibt heute ja unglaub-
lich viele Basisinitiativen.

Es gibt heute ja unglaublich viele 
Basisinitiativen in diesem Geiste. In 
Deutschland sind das  Öko-Höfe, die 
Transition-Town-Bewegung, neue Le-
bens- und Wohngemeinschaften, soli-
darische Wirtschaftsgemeinschaften, 
Regionalgelder, solidarische Gesund-
heitsinitiativen usw. Es geht, so nenne 
ich das, um Selbstbestimmung in ko-
operativer Gemeinschaft mit Blick auf 
das Ganze. Auch Faschisten, Populisten 
oder irgendwelche fundamentalistische 
Gruppierungen haben  Gemeinschafts-
angebote, eben weil die Menschen 
danach lechzen. Es geht aber nicht nur 
um Gemeinschaft, ebenso wenig  nur 
um Selbstverwirklichung. Es geht, ich 
wiederhole das noch einmal mit anderen 
Worten, um den lebendigen Prozess der 
Selbstfindung in gegenseitiger Förde-
rung mit dem Blick auf den  kosmischen 
Gesamtzusammenhang, in dem wir 
Menschen leben. So kommt man in eine 
ganz andere Bewegung.

Die radikale Rechte weltweit an der Macht 
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Grundbedingung ist , dass wir ein 
anderes Bewusstsein entwickeln. Das 
Problem, das dafür zu lösen ist, ist das 
Selbstverständnis des Menschen von 
sich selbst als nur hier auf der Erde 
lebendem biologischem Wesen, für das 
dann alles zu Ende ist, ist wenn das Bio-
logische endet. Wenn wir über diese plat-
te Art Naturwissenschaft zu verstehen 
nicht in ein geistiges Verständnis von 
der Eingebundenheit des Menschen in 
die kosmischen Abläufe hinaus kommen, 
– jeder auf seine Weise – werden wir 
das Problem unserer heutigen Existenz 
nicht lösen. Dann aber wird das Problem 
aufgegriffen von dem, was man heute 
Transhumanismus nennt: der sich heute 
entwickelnden großen Maschinekultur, 
die schon  jetzt  aus biotechnisch ge-
steuerter künstlicher Intelligenz hervor-
zugehen beginnt. Wenn dies geschieht, 
werden  binäre Algorithmen statt Geist 
und Seele die Menschen führen, und 
die Menschheit wird zum Sklaven der 
von ihr selbst geschaffenen Maschine. 
Dem entgegenzuwirken ist Aufgabe  von 

Erziehung, Schu-
le, Bildung, Kunst, 
Kultur, generell der 
Stärkung des gei-
stigen Lebens.  

C. P.: Und was kann 
der Einzelne tun?

K. Ehlers: Rudolf 
Steiner stützt sich, 
wie im zweiten Teil 
der „Philosophie 
der Freiheit“ zu le-
sen, und wie leider 

nur wenigen Menschen bekannt, auf 
Max Stirner. Dieser hat damals alle  zu 
der Zeit gültigen Werte radikal dekon-
struiert, fokussiert in dem provokativen 
Satz: „Mir geht nichts über mich.“  
Steiner hat diesen Impuls aufgegriffen, 
indem er sagte: Ja, es geht um das Ich, 
um die einzelne Person. Jedoch fügte 
er ein „Aber“ hinzu: Dabei dürfe der 
Menschen den Menschen nicht aus dem 
Auge verlieren und auch nicht das, was 
über die Menschheit hinausgehe, das 
Geistige. Es geht darum, aus diesem 
geistigen Zusammenhang die soziale 
Verbindung zum anderen zu finden, 
das heißt Individualismus nicht als zur 
Selbstentwicklung zu leben, sondern 
in der Achtung des anderen Seins und 
unserer gemeinsamen Eingebundenheit 
in die kosmischen Zusammenhänge. 
Steiner nannte das einen „ethischen 
Individualismus“. (siehe hinweis Februar 
unter „Anthro-Glossar“) Das gilt auch 
heute: Jeder Einzelne muss bei sich 
selbst anfangen, aber für sich alleine 
ist er verloren. 

Selbstbestimmung in kooperativer Gemeinschaft mit Blick auf das Ganze 
Foto: Pixabay
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Das Internet der Dinge - wie gefährdet sind wir?
Vortrag über 5G am 31. Januar 2019 

Im HINWEIS war dieser Vortrag  von 
Jörn Gutbier, Vorsitzender der Umwelt-
und Verbraucherorganisationen Diagno-
se Funk angekündigt gewesen.
Zu dem vom B.U.N.D. (Arbeitskreis Elek-
trosmog Hamburg) organisierten Vortrag 
fanden sich mehr als 100 Interessierte in 
der Aula der Heinrich-Wollgast-Schule 
in Sankt Georg ein. Der Vortrag und 
kurze Fragenbeantwortungen gingen 
(mit Pause) von 19:30 Uhr bis 22:00 Uhr. 
Ausführlich erörterte Herr Gutbier den 
Stand der wissenschaftlichen Forschung 
bezüglich der Gesundheitsrisiken im 
Umgang mit EMF (elektromagnetischer 
Funkstrahlung). 

Einfluss auf Zellwachstum, 
Zellstress und krebspro-
movierende Effekte
Offiziell sind die Grenzwerte so fest-
gelegt, dass Erwärmung von Körperge-
webe in engen Grenzen gehalten wird, 
aber viele Studien weisen darauf hin, 
dass auch weit unterhalb dieser Grenz-
werte EMF Einfluss auf Zellwachstum, 
Zellstress und krebspromovierende 
Effekte hat, wie zum Beispiel zwei expe-
rimentell besonders hochwertige Studien 
des US-National Toxicology Programm 
und des Ramazzini-Instituts 2018 an 
Ratten unter schwacher Dauerbestrah-
lung mit Mobilfunk zeigen. Berücksich-

tigt man die offizielle Gesundheitssta-
tistik, so fallen massive Steigerungen 
bei Burn-Out seit 2000 und auffällige 
Steigerungsraten bei Schilddrüsen Krebs 
junger Frauen (schwedische Statistik) 
seit 2008 auf, was mit Smartphone-
Verbreitung korreliert, wo die Antennen-
abstrahlung (anders als beim Handy) im 
unteren Gerätebereich stattfindet. 

400 Mediziner und Naturwis-
senschaftler fordern  
einen Ausbaustopp für 5G
Herr Gutbier hob hervor, dass als erste 
überregionale Zeitung der Tagesspiegel 
am 24. 1. 2019 einen Artikel „Mobilfunk 
Wie gefährlich ist 5G?“ veröffentlicht 
hat, der den Appell von gut 400 Medi-
zinern und Naturwissenschaftlern ernst 
nimmt, die einen Ausbaustopp für 5G 
fordern.
Bisher gibt es in Deutschland etwa 
300.000 Sendeanlagen an 75.000 Stand-
orten. Für 5G sind etwa 800.000 zu-
sätzliche Antennen erforderlich, die im 
Stadtbereich etwa alle 100 m installiert 
werden, um einen lückenlosen und su-
perschnellen Datentransfer zu ermögli-
chen, wie er zum Beispiel für autonomes 
Fahren erforderlich ist.
Dass ein Internet der Dinge, wo zum 
Beispiel jede Mülltonne jeden Tag funkt, 
wie voll sie ist, wo funkende Ampeln sich 

ein Bericht von Sebastian von Verschuer, Lehrer für Mathematik und Physik an der Rudolf Steiner 
Schule Hamburg Wandsbek
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an den funkenden Verkehr anpassen, wo 
vielleicht sogar der Kühlschrank seine 
Vorräte „überprüft“, scheint ein großer 
Zukunftsmarkt zu sein, aber wirft doch 
Fragen auf in Bezug auf Datenschutz und 
Energie-und Materialverbrauch, ganz 
abgesehen von den gesundheitlichen 
Bedenken.
Trotzdem werden im März weitere Fre-
quenzen für den Mobilfunk versteigert 
und der Weg freigemacht für die neue 
Internetgeneration 5G.
Zum Schluss seines Vortrags stellte Herr 
Gutbier klar, dass „Diagnose Funk“ eine 
sinnvolle Weiterentwicklung der Inter-
nettechnologie fordert, er formulierte 
folgende Forderungen an die Politik:
• Ein öffentliches Netz sollte möglichst viele 
Haushalte an Glasfaser-Internet anschließen.

• Indoor- und Outdoorversorgung sollten kon-
sequent getrennt versorgt werden: es sei nicht 
sinnvoll, dass die Strahlung von den Handy-
masten auch Mauerwerk und Autokarosserien 
durchdringen muss.

• Ein Netz für alle. Zurzeit bauen 3 Netzanbie-
ter eine dreifache flächendeckende Ausstat-
tung mit Sendeanlagen, eine einfache Versor-
gung für alle würde reichen.

• Beweislastumkehr: Nicht der Strahlen-
geschädigte muss die Schädigung durch 
Strahlung nachweisen, sondern Betreiber 
und staatliche Institutionen sollten die Un-
schädlichkeit von 5G für Mensch und Natur 
nachweisen, bevor weitere Antennen errichtet 
werden.

• Das Recht analog zu leben (ohne digitale 
Überwachung, ohne Smartphone) sollte ge-
schützt werden.

• In unserem Land sollte es strahlungsfreie 
Gebiete geben für elektrohypersensible Men-
schen, aber möglicherweise auch für den 
Naturschutz.

Anmerkungen in eigener Sache:

Es gibt eine Elektrosmog Schülerfirma 
an unserer Schule (Rudolf Steiner Schule 
Hamburg Wandsbek), bei der Sie eine 
Elektrosmogmessung und -beratung im 
eigenen Haushalt oder Büro für 35,-bu-
chen können (zeitlicher Umfang ca. 
1 Stunde). Haben Sie Interesse? Dann 
melden Sie sich bei Jakob In´t Veld 
(Tel.89727738) oder per E-Mail unter 
schuelerfirma@posteo.de und verein-
baren Sie einen Termin.
Als Nachwuchs für die Schülerfirma 
steht an, Schüler der 9. Klasse an diese 
Messtechnik heranzuführen, dazu wäre 
es sehr hilfreich, wenn uns weitere Mess-
geräte zur Verfügung gestellt werden. 
Gute Erfahrungen ha-
ben wir gemacht mit dem 
handlichen Messgerät Cor-
net ED88TPlus (es passt 
in die Hosentasche). Wir 
bieten Ihnen an, dass Sie 
dieses Messgerät für 195,- 
bei uns bestellen, wir im-
portieren die Messgeräte 
(Sammelbestellung) aus 
Israel, verwenden sie im Schülerwork-
shop, und Sie erhalten anschließend das 
Messgerät inklusive einer Einweisung 
in die Handhabung und auf Wunsch 
einer Elektrosmogmessungen im eigenen 
Haushalt durch einen Schüler oder eine 
Schülerin. Fordern Sie gerne weitere 
Informationen an per E-Mail bei seb.
verschuer@gmx.net oder schauen Sie 
sich die Angebote im Internet an:
https://hcfricke.com/2018/09/19/emf-
11-cornet-ed88t-plus-ein-tri-meter-
unter-200e-taugt-es-was/
Sebastian von Verschuer 
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Anthro-Glossar
Liebe Leserinnen und Leser, in dieser Rubrik erklären versierte Persönlichkeiten aus 
Hamburg Begriffe aus dem anthroposophischen Kontext - auf ihre individuelle Weise, 
von ihrem persönlichen Erfahrungshintergrund geprägt. 

Das Pädagogische Gesetz
In der Erziehung wirken wir Erwachsenen mit unseren Wesensgliedern unmittelbar auf das 
nächst-untere Wesensglied des Kindes. Das nennt Rudolf Steiner, im Heilpädagogischen Kurs von 
1924, das Pädagogische Gesetz.“Sie glauben gar nicht.... wie stark es von Belang ist, wie man als 
Erzieher selbst ist“. Das Pädagogische Gesetz wirkt nach meinen Erfahrungen auch im sozialen 
Leben unter Erwachsenen.
Ein praktisches Beispiel aus einer Schulklasse sei hier einmal zusammengefasst:
Wenn ich mich als Lehrer in Verbindung mit der geistigen Welt weiß, kann ich aus dem 
Geiste arbeiten: Ich erkenne mich selbst im Geiste und nenne das mein Geist-selbst. Das 
Geistselbst wirkt besonders durch das gesprochene Wort. Die Wirkung meines Geist-
selbstes gibt mir und der noch verborgenen Ich-Entwicklung des Kindes in seinem Le-
benslauf Kraft und die richtige Orientierung. Das Urvertrauen des Kindes wird gestärkt.
In meiner Selbsterziehung aus dem Geiste bemühe ich mich, authentisch zu sein und frei 
und unkonventionell zu denken. Das bewirkt bei den Kindern Anerkennung. Außerdem 
erleben die Kinder, dass ich weiß was ich will. Dadurch entsteht bei den Kindern eine 
seelische Sicherheit. Fehler gebe ich ehrlich zu. Mit meinem Ich ordne ich mein Seelen-
leben und mit meinem Ich wirke ich erzieherisch auf das Seelenleben der Kinder. Ich 
unterrichte geistesgegenwärtig.
In meinem Seelenleben, in meinem Denken, Fühlen und Wollen entwickle ich Interesse 
und eine liebevolle Hingabe zu meinen Schülern. Daraus entsteht die Fähigkeit, mich in 
die seelische Lage des einzelnen Kindes hineinzufühlen (Empathie), mitzufühlen und mit 
objektiver Erkenntnis nachzufühlen. Die Kinder fühlen sich dadurch bei mir aufgehoben 
und innerlich erkannt. Die Kinder erleben, „ich darf so sein, wie ich bin“. Dieses Lebens-
gefühl kräftigt die Lebens- und die Wachstumskräfte des Kindes, unterstützt von einer 
wohltuenden Atmosphäre im Klassenraum.
Seelisch bemühe ich mich, mir gute Gewohnheiten anzueignen und diese zu pflegen. Ich 
finde für mich eine gesunde Balance zwischen Tätigsein und Erholung. Dadurch bleibe 
ich physisch gesund. Bringe ich diese guten Gewohnheiten mit 
in die Klassengemeinschaft, wirke ich zudem gesundend auf 
meine Schülerschar. Meine äußere Erscheinung ist gepflegt. 
Besonders nach dem 9./10. Lebensjahr erleben die Kinder auch 
daran meinen respektvollen Umgang mit ihrer Kindespersön-
lichkeit.
Jos Meereboer, von 1979 bis 2009 tätig als heilpädagogischer Lehrer 
und Dozent in verschiedenen anthroposophischen Einrichtungen. 
Danach selbständiger Seminarleiter, Vortragender und Berater für 
Erziehung, Pädagogik und Heilpädagogik. Dozent für Malerei und 
Illustration.
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Freitag, 1. März

Kunstakademie Hamburg, Brehm-
weg 50, 22527 Hamburg, um 16.00 Uhr                                                                                                                                             
Illustrationsdesign
Info- und Aufnahmetag. Informationen und 
Gespräch zur Ausbildung an der Berufsfach-
schule für Buchillustration Hamburg (BfbH)  
Informationen und Anmeldung unter Tel.: 
040/44 80 661 oder E-Mail: info@bfbh.net

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, um 18.00 Uhr                                                      
Kunsttherapie. Info- und Aufnahmetag 
Informationen über das Berufsbild des Kunst-
therapeuten und die Ausbildung an der 
Kunstakademie Hamburg, sowie die Möglich-
keit eines persönlichen Gesprächs mit einem 
der anwesenden Dozenten. Informationen 
und Anmeldung unter Tel.: 040/44 80 661                               
oder E-Mail: info@kunstakademie-hamburg.de

Domäne Fredeburg, Im „Alten Pferdestall“, 20.00 Uhr
Biologisch dynamischer Landbau - Der 
Hoforganismus als Individualität
Vortrag  - Landwirtschaft, Arne von Schulz:  
Landwirt auf der Domäne Fredeburg. Eintritt: 
7,- , erm. 5,- für Mitglieder

Christengemeinschaft Bergedorf, 
„Menschenweihe und Priesterweihe“ 
Einführung zur Priesterweihe in Hamburg, 
Gerhard Ertlmaier

Samstag, 2. März

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
„Traumgereist und Nachtgeküsst“ 
Erzählabend mit Märchen von Träumen, er-
zählt von Petra Albersmann, Märchenforum 
Hamburg

Sonntag, 3. März

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr, nach der Menschenweihe-
handlung
Café da Luca
mit Antiquariat. Kuchen- und Salatspenden 
sind willkommen. Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 640 
51 71

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr 
Einführung in das Sakrament der Prie-
sterweihe
Einleitung und Gespräch

Tobias-Haus, 16.00 Uhr         
Heitere Geschichten und Musik
Joanne Browing

Alfred Schnittke Akademie International, 18:00 Uhr
Frühlingsfantasien. Piano Duo
Werke von Johann S. Bach, Wolfgang A. 
Mozart, Franz Schubert, Robert Schumann, 
Edvard Grieg Eintritt: 15,- / 10,- 

Montag, 4. März 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 19.30 Uhr
Meditation und inneres Leben: Das Ge-
sagte ist nicht immer das Gemeinte 
– der Weg vom Gedanken in die Sprache und 
zurück. Darstellungen, Übungen und Gespräch 
mit Matthias Bölts. Kosten je Termin: 10,-. Ver-
anst.: Rudolf Steiner Haus Hamburg

Dienstag, 5. März

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Monet und die Entgrenzung des Sehr-
aumes Vortrag 
von Martin Straube. Eintritt frei. Spenden er-
beten (Richtsatz: 10,-) Carus Akademie
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Mittwoch, 6. März 

Seminar für Waldorfpädagogik, 10:00 - 14:00 Uhr 
und 17.00 bis 19.00 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum 
Waldorflehrer; Studienwege und -voraus-
setzungen, persönliche Studienberatung und 
Gesprächsmöglichkeit mit den anwesenden 
Dozenten und Studenten. Eine Anmeldung ist 
erwünscht, aber nicht erforderlich.

Waldorfkindergarten Kakenstorf, 16:00-17:00 Uhr 
Infonachmittag
Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Was erwartet uns nach dem Sterben? 
Die Seele in der Seelenwelt – Leib, See-
le und Geist nach dem Tode 
Referat, Übungen und Gespräch mit Maria 
Schulenburg. Anthroposophische Gesellschaft 
– Zweig am Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 7. März

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr
Icherkenntnis und Schicksalserkenntnis. 
Wer bin ich?
Meditationskurs mit Steffen Hartmann. Ein-
tritt je Termin: 10,-, erm. 5,. Anmeldung unter 
info@rudolf-steiner-haus.de oder 41 33 16 30. 
Werkstatt für Anthroposophie

Domäne Fredeburg, im Alten Pferdestall, 19.30 Uhr
Rembrandt (1606 - 1669) - Wege in 
die Moderne.
Kunstvortrag  von Alfred Kon. Ein Gang durch 
seine Biographie und seine Bilder, mit gemein-
samer Bildbetrachtung. Eintritt: 5,- , Gäste, 7,-

Freitag, 8. März  

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Göttliches im Menschen erfahrbar machen
Einstimmung auf die Priesterweihe, Ulrich 
Meier

Samstag, 9. März  

Johannes-Kirche, 10.00 Uhr (Einlass ab 9:15 Uhr.)
Priesterweihe

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Die Priesterweihe – Ja sagen zur Wandlung
Einstimmung auf die Priesterweihe, Christian 
Bartholl

Sonntag, 10. März    

Johannes-Kirche, 10.00 Uhr (Einlass ab 9:15 Uhr.)
Priesterweihe    
Tobias-Haus, 16.00 Uhr         
Das Leben zwischen Tod und neuer Geburt
Vortrag von Ernst Schuberth, Veranst.: Rudolf 
Steiner Haus

Montag, 11. März 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 19.30 Uhr
Meditation und inneres Leben: Die 
Kunst des Zuhörens und das Geheimnis 
der Frage
– der Weg vom Gedanken in die Sprache und 
zurück. Meditationskurs mit Steffen Hart-
mann. Siehe 7.3.

Dienstag, 12. März 

Treffpunkt:Rudolf Steiner Haus, Walter-Bötcher-
Str.2, 21337 Lüneburg, 19.00 Uhr
Wenn die Organe sprechen könnten. 
Grundlagen der leiblich-seelischen Ge-
sundheit
Dr. Olaf Koob. Wir bitten um eine Spende für 
den Aufwand der Referenten. Veranstalter: 
Patienteninitiative in Lüneburg. Kontakt: Inge-
borg Schuldt 04131/54342, schuldt.ing@web.
de. Günter Schmidt 04178/1465; g.schmidt@
akka-bau.de

Mittwoch, 13. März 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Kann man die Gliederung der außerir-
dischen Geistwelt klar nachvollziehen?
Von den Urbildern der Dinge und den mensch-
lichen Gedanken. Referat, Übungen und Ge-
spräch mit Oliver Reichelt. Anthroposophische 
Gesellschaft – Zweig am Rudolf Steiner Haus
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Donnerstag, 14. März

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr
Icherkenntnis und Schicksalserkenntnis. 
Woher komme ich – Ungeborenheit?
Meditationskurs mit Steffen Hartmann. Ein-
tritt je Termin: 10,-, erm. 5,. Anmeldung unter 
info@rudolf-steiner-haus.de oder 41 33 16 30. 
Werkstatt für Anthroposophie

Rudolf Steiner Haus, 20.00 Uhr
Weltmusik-Konzert Studentenchor von 
MenschMusik-Hamburg mit Liedern aus 
Georgien, Südafrika und USA. 
Leitung: Nathaniel Damon. Taiko – japanisches 
Trommeln. Leitung: Oliver Reichelt. Eintritt 
frei, Spenden erbeten. MenschMusik Hamburg

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Einweihung des Herzens: Was bewegt 
das Herz?
Der Herz-Atem-Raum des Lebendigen und der 
Heilung. Eine Betrachtung. Brigida Stockmar

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr
Organtransplantation
Vortrag von Dr. Gesine Udewald, Ärztin in 
Hamburg

Freitag, 15. März

Institut Diogenes, 18.00 - 21.30 Uhr
„Wickel und Auflagen selbst gemacht 
bei Schlafstörungen“
Kurs mit Iselin Bunge, Krankenschwester 
/ Pflegetherapeutin; um  Anmeldung wird 
gebeten,Tel. 040 - 851792680. Kostenbeitrag: 
20,- 

15.  - 17. März

Seminar für Waldorfpädagogik, Hufnerstraße,  
18.00 - So 12.30               
Wahrnehmung am Wort, Sprachvermögen
B e g i n n  d e s  J a h r e s k u r s e s .  
A n m e l d u n g :  i n f o @ s p r a c h v e r m o -
egen.com / 040 648 08 02 Veranstalter:                                                                                                                                   
C.G. Carus Akademie

Sonnabend, 16. März 

Lukas-Kirche, 
Gemeindeausflug zur Per Kirkeby-
Ausstellung
in Schleswig (Schloss Gottorf), zusammen mit 
Gemeindemitgliedern und Freunden. Näheres 
siehe Gemeindebrief und Aushang.

Alfred Schnittke Akademie International, 20:00 Uhr
Violini virtuosi
Alexandre Brussilovsky Violine. Toma Ber-
vetsky Violine. Yun-Yang Lee  Klavier. Werke 
von Jean-Marie Leclair, Eugène Ysaÿe, Claude 
Debussy, Karol Szymanowski, Efrem Podgaïtz, 
Bohuslav Martinu. Eintritt: 18,- / 12,- 

Sonntag, 17. März

Rudolf Steiner Haus, 15 Uhr
Der Kasperkoffer zeigt: SIMILIA SIMI-
LIBUS
Ein Kaspermärchen in 5 Akten von Christoph 
Stüttgen. Dauer ca. 45 Minuten. Eintritt 5,- 
Kinder, 8,- Erwachsene, 20,- Familien. Rudolf 
Steiner Haus Hamburg
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Tobias-Haus, 16.00 Uhr         
Variationen des Glücks
Lesung, Joachim Frank

Montag, 18. März 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 19.30 Uhr
Meditation und inneres Leben: Das Ge-
spräch als gestaltete Zeit 
– über das Zusammenwirken von Stoff, Fluss, 
Spannung und Ziel. Darstellungen, Übungen 
und Gespräch mit Matthias Bölts. Kosten je 
Termin: 10,-. Veranst.: Rudolf Steiner Haus 
Hamburg

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr 
Einführung in die Anthroposophie: 
Anthroposophie und die Lösung der so-
zialen Frage
mit Helmut Eller und Rolf Speckner. Die Dar-
stellungen und Gespräche knüpfen locker an 
Vorträge Rudolf Steiners in Berlin 1905 – 06 
an (‘Die Welträtsel und die Anthroposophie’, 
GA 54). Um einen Beitrag in Höhe von 10,- pro 
Abend wird gebeten.

Dienstag, 19. März  

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Christsein für die Welt
Paulus und seine religiösen Erneuerungsideen, 
Ulrich Meier

Mittwoch, 20. März 

Institut Diogenes, Kleine Bahnstr. 1, 22525 Ham-
burg, 19 - 20.15 Uhr
Atmen - Klingen - Lösen
Beginn eines neuen Kurses. Übungen aus 
der gesangstherapeutischen Praxis an acht 
Abenden, mit Martina Jacobsgaard, Gesangs-
therapeutin. Musikalische Erfahrungen sind 
nicht erforderlich.Kursgebühr EUR 100,00. 
Anmeldung unter 851 792 680 oder 0178 525 
35 96.

Donnerstag, 21. März 

GLS Bank Hamburg, Düsternstraße 10, 20355 Ham-
burg, 18:00 Uhr
Frauen und (grünes) Geld. Frauen-
stammtisch
Frauen gehen anders an Geld ran und anders 
mit Geld um als Männer - heißt es. Frauen le-
gen ihr Geld vorsichtiger an als Männer - sagt 
man. Frauen sind ethische Überlegungen bei 
der Geldanlage wichtig(er) - denken manche. 
Über diese und mehr Fragen, die Sie bewegen, 
möchten wir uns bei unserem Frauenstamm-
tisch austauschen. Anm. bis Do, 21. 3. 19 h

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr
Icherkenntnis und Schicksalserkenntnis. 
Wohin gehe ich – Unsterblichkeit?
Meditationskurs mit Steffen Hartmann. Siehe 
7.3.

TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3 - 5, 19.45 h
TONALiSTEN Konzert. „E- vs. U-Musik / 
Expedition in die Vergangenheit“ 
Daniel Golod (Klavier), Ivan Skanavi (Cello), 
Arthur Rusanovsky (Geige) Eintritt frei. Spen-
den an die Künstler.

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr
Organtransplantation
Vortrag von Uwe Sondermann

Christengemein-
schaft Harburg, 
20.00 Uhr 
Das Böse in 
der Literatur 
III.  
J. W. v. 
Goethe: Me-
phistopheles 
in Faust I 
und II
Vortrag von 
Jörgen Day, 
Pfarrer i.R.

Foto: Pixabay.  
Mephisto



23Adressen – siehe Adressteil

Termine

Freitag 22. März 

Institut Diogenes, 19.30 - ca 21.00 Uhr
„Geistige Hintergründe der Präparate-
wirkung in der biologisch-dynamischen 
Landwirtschaft.
(Auch mit Hinblick auf die konventionelle und 
biologische Landwirtschaft)“ Vortrag von Eck-
hart Weber, Landwirt. freiwilliger Kostenbei-
trag (Richtwert:10,-)

Ort: Waldorfkindergarten bergedorf, Brookkehre 12, 
21029 Hamburg, 20 Uhr
Wie gehe ich mit Fieber um?
Vortrag und Gespräch mit Dr. Irene Stiltz, 
Allgemeinärztin, Anthroposophische Medizin 
(GAÄD). Viele Erkrankungen gehen mit Fieber 
einher. Dabei ist Fieber bereits der Weg zur 
Heilung und muss nur in wenigen Ausnahmesi-
tuationen gesenkt werden. Kostenbeitrag: 8,50 
Euro, Veranstalter: Forum Leben

Samstag, 23. März 

Domäne Fredeburg, 10-13 Uhr
Singen mit Julia de Vries
Singworkshops für alle, die Freude am gemein-
samen Singen haben. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Im „Alten Pferdestall“ und drau-
ßen in der Natur.   Kosten: 15,- Anmeldungen 
bitte unter Tel: 04541-862142 oder per Mail: 
julia.de.vries@domaene-fredeburg.de

VHS-Zentrum Ost, Berner Heerweg 183,  Raum 202. 
17:00 Uhr Einführung, 18:00 Uhr Konzert
Sonaten-Abend
mit Werken von Anton Webern, Johannes 
Brahms und Ludwig van Beethoven. Georg 
Huisgen Violoncello; Kseniya Stadler Klavier. 
Veranstalter: Freie Musikschule Hamburg

TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3 - 5,19.45 h
Stars nah. Schubertiade 
Matthias Kirschnereit (Klavier), Maria Wehr-
meyer (Geige), Christoph Heesch (Cello). VVK 
25,- Euro / Abendkasse 28,- Euro / Ermäßigt 
16,-. Bei Konzertkasse Gerdes unter 040 45 
33 26

23. / 24. März

Rudolf Steiner Haus 
4. Hamburger GfK-Tage Zwei Tage mit 
gewaltfreier Kommunikation
nach Marshall B. Rosenberg. Weitere Infos und 
Anmeldung unter www.gfk-verein.hamburg.

Sonntag, 24. März        

Tobias-Haus, 16.00 Uhr         
Klassik! Musik und Tanz auf histo-
rischen Querflöten
Ensemble Les heureux moments

Montag, 25. März 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 19.30 Uhr
Meditation und inneres Leben: Das 
achtsame Gespräch 
Darstellungen, Übungen und Gespräch mit 
Matthias Bölts. Kosten je Termin: 10,-. Ver-
anst.: Rudolf Steiner Haus Hamburg

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr 
Einführung in die Anthroposophie Der 
Weisheitskern in den Religionen
mit Helmut Eller und Rolf Speckner. Siehe 18.3. 

Dienstag, 26. März  

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Hiob
Vom Sinn des Leidens, Gerrit Balonier

Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Hagener 
Allee 70d, 22926 Ahrensburg, 20:00 Uhr
Gesundheitsthemen-Abend: Sinusitis
Die Nase und ihre Nebenhöhlen. Ob akut 
oder chronisch: Mit verschiedenen naturheil-
kundlichen Behandlungsansätzen kann eine 
Sinusitis gut behandelt – und auch vorge-
beugt - werden! Leitung: Gisela Fulda-Peiler, 
Hausärztliche Internistin, Anthroposophische 
Medizin (GAÄD) Kosten:15,-. Anmeldung: bis 
spätestens 23.03.2019 unter info@familien-
lebensschule.de
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Lessing - Zweig in der Rudolf Steiner Schule Berg-
stedt, 20 Uhr
„Der Grundimpuls der Freien Waldorf-
schule 1919“
Emil Molt und der Lehrerkreis um Rudolf 
Steiner, dargestellt von Helmut Eller und Hans-
Jürgen Pingel

Donnerstag, 28. März

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr
Icherkenntnis und Schicksalserkenntnis. 
Wiederverkörperung und Schicksal
Meditationskurs mit Steffen Hartmann. Siehe 
7.3.

Christengemeinschaft Harburg, 20.00 Uhr 
Die Passions-Epistel
Gesprächsrunde mit Tabea Hattenhauer

Freitag, 29. März 

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, um 16.00 Uhr                         
Illustrationsdesign. Info- und Aufnah-
metag                              
Informationen und Gespräch zur Ausbil-
dung an der Berufsfachschule für Buchil-
lustration Hamburg (BfbH) Informationen 
und Anmeldung unter Tel.: 040/44 80 661                                                                                     
oder E-Mail: info@bfbh.net

Rudolf Steiner Haus, 16.00 / 19.30 Uhr
Konzerte zum Trimesterabschluss von 
MenschMusik Hamburg
16.00 Uhr Konzert I 19.30 Uhr Konzert II. Es 
singen und spielen Studenten und Dozenten 
von MenschMusik Hamburg. Eintritt frei. 
MenschMusik Hamburg, Rudolf Steiner Haus 
Hamburg

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, um 18.00 Uhr               
Kunsttherapie. Info- und Aufnahmetag 
Informationen über das Berufsbild des Kunst-
therapeuten und die Ausbildung an der Kunst-
akademie Hamburg, sowie die Möglichkeit 
eines persönlichen Gesprächs mit einem der 
anwesenden Dozenten. Informationen und 

Anmeldung unter Tel.: 040/44 80 661 oder E-
Mail: info@kunstakademie-hamburg.de

29.- 30. März

Ort: Hausarztpraxis Klimpel, Langelohstr.134, HH-
Osdorf, Freitag (19-21:00) + Samstag (9-13:00) 
Wickel und Auflagen selbst gemacht, 
Thema Schlafstörungen. 
Ein praktischer Kursmit Iselin Bunge (Kran-
kenschwester) Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Bitte melden Sie sich telefonisch an. Kosten: 
50,- Info u. Anmeldung unter: 04103/87011 
oder 040/406905.

29. / 30. März

Rudolf Steiner Haus, Fr 19.00 – 20.30 Uhr / Sa 10.00 
– 13.30 Uhr
Die Befreiung des Inneren Kindes 
Seminar mit Prof. Dr. Christoph Hueck. Eintritt: 
40,-, erm. 30,- Veranst..Rudolf Steiner Haus 
Hamburg

Samstag, 30. März 

Rudolf Steiner Haus, Sa 9.00 – 10.00 Uhr
Morgenmeditation 
mit Prof. Dr. Christoph Hueck. Eintritt: 10,- 
Veranst: Rudolf Steiner Haus Hamburg

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 19:30 Uhr
Schwere Zeit. Lieder aus dem Wider-
stand, Lieder der Hoffnung
Konzert der beiden Oberstufenchöre. Leitung: 
Sonja Zimowski. Vor allem wenn die Not im 

Foto: privat
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Herzen groß wird, entstehen Lieder, die diese 
hinausrufen. So ist es heute und so war es im-
mer schon. Karten: Reservierungsgebühr 2,50 
für alle; schriftliche Bestellung mit Geld im 
Umschlag bis zum 21.03.2019 im Schulbüro. 
Direktverkauf am Freitag, den 22.03.2019 von 
09:30 – 10:30 Uhr im Foyer. Abendkasse: Eine 
Stunde vor Veranstaltungsbeginn

TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3 - 5, 19.30
Chansons / La dame en noir, Hommage 
an Barbara
Véronique Elling, Texte und Gesang, Henrik 
Giese, Klavier und Gitarre, Jurij Kandelja, Ak-
kordeon, Amadeus Templeton, Cello. Eintritt: 
18,- / Erm. 12,-

Sonntag, 31. März

Waldorfkindergarten Kakenstorf,  9:00- 12:00 Uhr 
vorsortierter Flohmarkt. 
Bei Interesse, dort etwas verkaufen zu wollen 
kann man sich unter der E-Mail:  jana@son-
nenkinder.org melden.

Rudolf Steiner Haus, 11.00 – 18.00 Uhr
„Menschenseele, du lebest …“ III 
Veranstaltung zum Grundsteinspruch von 
Rudolf Steiner mit Eurythmie-Aufführung 
der Eurythmiegruppe Hamburg, Vorträgen 
von Christoph Wiechert und Arbeitsgruppen 
mit Frederike von Dall‘Armi, Matthias Bölts, 
Prof. Dr. Volker Fintelmann, Steffen Hartmann, 
Bernd Lampe u. a. Eintritt 30,-, erm. 20,-. An-
throposophische Gesellschaft – Kooperation 
von Zweig am Montag, Zweig am Rudolf Stei-
ner Haus und dem Arbeitszentrum Nord

Tobias-Haus, 16.00 Uhr                                    
Genuss für das Ohr: Leckerbissen der 
Barockmusik für die Laute!
Werke von J.S. Bach und Sylvius Leopold Weiss

Kultur im Wohldorfer Damm 20, 17:00 Uhr, Kaffee 
und Kuchen ab 16:30 Uhr
Konzert mit dem Klavier-Cello Duo
Elisabeth Kemper – Klavier, Jan Hendrik Rübel 
– Violoncello; mit Werken von Nikolai Rimsky-
Korsakov, Carl Davidoff, August-Joseph Fran-
chomme und Igor Stravinsky. Eintritt: 10,- / 
ermäßigt 7,- Karten unter Tel. 604 00 36 - Zu-
sammenLeben GmbH www.zl-hamburg.de

Anfang April
Montag, 1. April 

Rudolf Steiner Schule Harburg, 15:00 Uhr
Informationsnachmittag im Kindergarten
Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 19.30 Uhr
Meditation und inneres Leben: Das Ge-
spräch als künstlerischer Prozess
Darstellungen, Übungen und Gespräch mit 
Matthias Bölts. Kosten je Termin: 10,-. Ver-
anst.: Rudolf Steiner Haus Hamburg

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr 
Einführung in die Anthroposophie: Bru-
derschaft und Daseinskampf
mit Helmut Eller und Rolf Speckner. Siehe 18.3.

Foto: Pixabay

Foto: Pixabay
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Von den esoterischen Hintergründen 
des Johannes-Evangeliums
(mit Lichtbildern)
Frank von Zeska, Hamburg; begleitende 
Sprachgestaltung Veronika Willich, Hamburg. 
Kursgebühr 110,00. Ort: Biohotel Spöktal, 
29646 Bispingen-Steinbeck

Freitag 17.5. 19.30 Uhr bis ca. 21.00 Uhr 
und Samstag 18.5. von 10.30 Uhr bis 
ca.18.15 Uhr

SCHULE FÜR ANTHROPOSOPHIE
Esoterische Hintergründe des Markus-
Evangeliums
(mit Lichtbildern), Frank von Zeska, Hamburg. 
Ort: Manes-Zweig (Zweigraum), Rothenbaum-
chaussee 103 (in der Rudolf Steiner Buchhand-
lung), 20148 Hamburg

31.5.(18:00 Uhr) - 2.6.(13:00 Uhr)

Die Paulusbriefe – Erkenntnisweg zu 
Christus 
Mit Marcus Schneider, Basel, Kursgebühr 
160,00. Ort: Biohotel Spöktal, 29646 Bispin-
gen-Steinbeck

Weitere Termine von freien 
Veranstaltern finden Sie in der 
online-Ausgabe

Mittwoch, 3. April 

Seminar für Waldorfpädagogik, 10:00 - 14:00 Uhr 
und 17.00 bis 19.00 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum 
Waldorflehrer; Studienwege und -voraus-
setzungen, persönliche Studienberatung und 
Gesprächsmöglichkeit mit den anwesenden 
Dozenten und Studenten. Eine Anmeldung ist 
erwünscht, aber nicht erforderlich.

Donnerstag, 4. April 

TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3 - 5,19.45 h
TONALiSTEN Konzert „Schumann 
meets…“ 
Stanislas Kim (Cello) and Friends. Eintritt frei. 
Spenden an die Künstler.

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Einweihung des Herzens. Passion: Die 
leere Stätte
Vortrag Dr. Günter Dellbrügger

Studienhaus Göhrde

Freitag 8.3., 16.00 Uhr – Sonntag 10.3. 
13.00 Uhr

SCHULE FÜR ANTHROPOSOPHIE
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Neuer Kurs ab 20. März 2019

Atmen - Klingen - Lösen

Übungen aus der gesangstherapeu-
tischen Praxis an acht Abenden, mit 
Martina Jacobsgaard, Gesangsthera-
peutin. Musikalische Erfahrungen sind 
nicht erforderlich. 
Mittwochs 19 - 20.15 Uhr vom 20.03. bis 
15.05.2019. Kursgebühr EUR 100,00.

Anmeldung unter 851 792 680 oder 0178 525 
35 96.

Institut Diogenes, Kleine Bahnstr. 1, 22525 
Hamburg

Veranstaltungsanzeigen

„Tag der norddeutschen  
Anthroposophie“

Das Arbeitszentrum Nord der Anthropo-
sophischen Gesellschaft in Deutschland 
(AGiD) lädt am 30. März ab 14 Uhr zu ei-
ner Veranstaltung mit Michael Schmock 
(Generalsekretär der AGiD) und Steffen 
Hartmann ins Rudolf Steiner Haus Ham-
burg ein. Für diese Veranstaltung haben 
wir den Titel „Tag der norddeutschen 
Anthroposophie“ gewählt, weil wir nicht 
nur die Mitglieder der AGiD einladen 
möchten, sondern alle Menschen, die 
mit der Anthroposophie verbunden sind.  

Nähere Informationen finden Sie auf unserer 
Internetseite  https://www.anthroposophie-
nord.de/az-nord/ 

oder Sie schreiben eine Email an:  
landmark@anthroposophie-nord.de.

Klaus Landmark für das Kollegium des Ar-
beitszentrum Nord

Eurythmische Einstimmung 
in die Osterwoche 

mit Frederike von Dall´Armi
Samstag: 13. April 2019, 9.30 – 13.30 Uhr

im Rudolf Steiner Haus. Anm.: 040-648 21 
60, vondallarmi@eurythmiewerk.de,  33,- , 
Kursheft: 5,-

Foto: Pixabay
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Die Entdeckung der Saluto-
Genealogie. Unsere Grossel-
tern als Ressource 
Fr, 12.04.2019, 19:00: Vortrag von Dr. Guillau-
me Lemonde, Genf.

Die Landschaften unserer inneren Suche
Eine andere Weise, die vier großelterlichen 
Funktionen zu betrachten.
Sa, 13.04.2019,10:00-17:00: Tagesseminar mit 
Dr. Guillaume Lemonde. Es gibt Pausen und es 
wird gebeten, etwas zum gemeinsamen Buffet 
mitzubringen. 

Eintritt frei, Spenden willkommen.

Ort: Rudolf Steiner Haus Hamburg, Mittelweg 
11-12, 20148 Hamburg. 

Auf Grundlage der Geisteswissenschaft 
entwickelte Guillaume Lemonde seither 
diese Methode zur Arbeit mit den Anla-
gen, die unsere Vorfahren als Ressourcen 
unserer eigenen Biografie zur Verfügung 
stellen. Oft werden die Einwirkungen 
dieser Ressourcen in unserem Leben nicht 
oder als Problem erkannt und bleiben 
so missverstanden und unerschlossen. 
An diesem Wochenende besteht die 
Möglichkeit, die Salutogenealogie näher 
kennenzulernen. 

Veröffentlichungen:  
Die Schritte des Wanderers. Resilienz erleben – 
eine Einführung. 2017;  
Die Salutogenealogie entdecken.Unsere Groß-
eltern als Ressource. 2018;  
Die Landschaften unseres Erwachens. 2018. 
Diese Bücher können über A.Hellmich (Übers.) 
bezogen werden:  
DrLemondebuch@ gmx.de; 0421-51685747.  
www.salutogenealogie.com

Unsere Vorfahren sind nicht für un-
sere Probleme verantwortlich oder 
zumindest nicht dazu bestimmt. Ihre 
Verantwortung ist vergleichbar mit der 
von Requisiteur, Kostümbildner und 
Beleuchter im Theater für die Qualität 
des Auftritts eines Schauspielers. Was 
sie vorbereitet haben, entspricht ihm 
mehr oder weniger. Er allein ist jedoch 
verantwortlich dafür, was er daraus 
macht. Natürlich braucht es besonders 
viel Talent, die Größe des Hamlet zu ver-
körpern, wenn ihm dafür ausgerechnet 
ein Badeanzug gegeben wurde. Er wird 
den Kostümbildner für den zu erwar-
tenden Spott verantwortlich machen 
und ein passenderes Kostüm verlangen. 
Sind hingegen Kostüm, Beleuchtung und 
Kulisse optimal – wer kann garantie-
ren, dass der Akteur seine Rolle korrekt 
spielt? Darüber werden wir nachdenken. 
Was braucht der Akteur, um Hamlet zu 
verkörpern, mit welcher Kulisse und 
welchem Kostüm auch immer – und sei 
es ein Badeanzug? Auf solche Fragen 
möchte die SALUTOGENEALOGIE ant-
worten. Diese Methode ermöglicht es, 
das Beste von uns selbst einzubringen, 
wie auch immer die Kulisse derer, die 
uns vorangingen, aussieht. 

Dr. Guillaume 
Lemonde ist Arzt 
für anthroposo-
phische Medizin, 
Heilpädagogik und 
Soziotherapie im 
Kanton Waadt 
(CH). Er forschte 
zu Salutogenese 
und Resilienz und 
entdeckte 2007 die 
Salutogenealogie.

Veranstaltungsanzeigen

Foto: Pixabay
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Einführung in die Anthroposophie
Vierzehn Abende mit Helmut Eller und Rolf Speckner 
Jeweils Montags 19.30 – 21.00 im Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg (Nähe S-Bahn Dammtor)

18.3. Anthroposophie und die Lösung der sozialen Frage 

25.3. Der Weisheitskern in den Religionen 

01.4. Bruderschaft und Daseinskampf 

08.4. Innere Entwicklung 

15.4. Das Osterfest 

Ostermontag: Der Kurs fällt aus 

29.4. Das Weihnachtsfest als Wahrzeichen des Sonnensieges 

06.5. Die Weisheitslehren des Christentums 

13.5. Wiederverkörperung und Karma 

20.5. Luzifer 

27.5. Germanische und indische Geheimlehre 

03.6. Siegfried und die Götterdämmerung 

Pfingstmontag: Der Kurs fällt aus 

17.6. Parzival und Lohengrin 

24.6. Paracelsus 

01.7. Die Jahreszeiten und ihre Feste

Der Kurs knüpft an Rudolf Steiners Vortragsreihe „Die Welträtsel und die Anthro-
posophie“ (Berlin 1906), G.A.54. 
Um einen Beitrag in Höhe von 10,- pro Abend wird gebeten.
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Schul- und Uni-Streik  
für das Klima!

Es wird gestreikt! 
Aber diesmal sind es nicht die Flugge-
sellschaften oder Bahnanbieter. Dies-
mal sind es wir, die junge Generation. 
Schüler*innen, Studierende und Aus-
zubildende gehen seit einigen Wochen 
freitags auf die Straße statt in die Schule, 
denn: „Warum lernen für eine Zukunft, 
die wir vielleicht nicht haben? Warum 
Fakten pauken, wenn die wichtigsten 
Fakten von der Gesellschaft nicht ernst 
genommen werden?“, so Greta Thunberg, 
16jährige, schwedische Klimaaktivistin.
Wir fordern eine Politik, die endlich 
tut, was sie verspricht, eine Politik, die 
so handelt, dass auch uns als junger 
Generation noch eine gute Zukunft 
bevorsteht.
Wir nennen uns „Fridays for Future“, 
organisieren uns komplett selbstständig 

und sind an keine Organisation gebun-
den. In Deutschland streiken schon über 
30.000 junge Menschen, auch in anderen 
Ländern wächst die Bewegung.
Kommt mit uns auf die Straße,  
am 15.03. ist ein weltweiter Streik geplant!

Mehr Infos unter fridaysforfuture.de

Text von Annika Bickel, RSS Wandsbek
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Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, Erb-
schaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorge-
recht, Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfindung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbehin-
derung)
Vorsorge (Testamente, Vollmachten 
bei Krankheit/Unfall)

Börnestraße 18-20, 22089 Hamburg 
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04 
Email: g-j.schulz@t-online.de

Anthroposophisch orientiert  
mit Einfühlungsvermögen und Zeit, gern 
Hausbesuche.

Matinée im ABATON:

„Vergiftet oder arbeitslos...? 
– Der Streit zwischen Um-
weltschutz und Wirtschafts-
interessen“

Die Initiative Gentechnikfreie Metro-
polregion Hamburg, der BUND und der 
Zukunftsrat Hamburg zeigen am 24. 
März den Aufklärungsfilm von Bern-
ward Wember zu einem seit Jahrzehnten 
umkämpften Thema. 
Anfang der 80er Jahre wurde der Film 
vom ZDF produziert, mit einer seiner-
zeit neuen filmischen Didaktik, die 
komplexe Zusammenhänge mit großer 
Klarheit und Eindringlichkeit vermittelt. 
1982 wurde der Film in stark gekürzter 
Fassung ausgestrahlt. Nach Klagen der 
Chemieindustrie gab es extremen Streit 
um den Film.
Mit seinen Aussagen ist der Film, der 
1982 mit dem Deutschen Kritikerpreis 
ausgezeichnet wurde, heute aktueller 
denn je. Er wird in der Originallänge 
von 113 min. aufgeführt, anschließend 
gibt es eine Podiumsdiskussion mit 
dem Regisseur Bernward Wember und 
weiteren Gästen. 
Beginn ist 11 Uhr, Gesamtdauer ca. 3 Std.

Unterstützt wird die Matinée von der Ef-
fenberger Vollkornbäckerei. Kinokarten sind 
im Vorverkauf bei Effenberger für 8,50 EUR 
erhältlich.

Bufdi

Vogthof  BG e.V.
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Biographiearbeit

Kleine Auszeit für Verände-
rungen im Lebenslauf

Innehalten für Potenzialent-
faltung und Zukunftsgestal-
tung

Soll alles so bleiben wie es ist, oder gibt 
es eine Sehnsucht nach Wandlung?
Immer wieder müssen wir uns mit Ver-
änderungen in unserem Leben auseinan-
der setzen. Prozesse wie Trennungen, 
berufliche Krisen, Scheidungen, Krank-
heit, etc. begleiten unseren Lebensweg.
Wie wir diese Wendepunkte erleben, 
hängt davon ab, welche Bedeutungs-
zuweisung wir der einzelnen Situation 
geben. Im Rahmen von kreativer Bio-
grafiearbeit können diese Übergänge 
aufgegriffen werden, um neue Potenziale 
zu entfalten und Zukunftsimpulse zu 
entwickeln. Lassen Sie sich beschenken 
von Ihrer Geschichte.

Veranstaltungsort: Rudolf-Steiner-Haus, HH

Samstag 06.04.2019 / 10:00 – 17:00 Uhr

Sonntag 07.04.2019 / 10:00 – 14:00 Uhr

Anmeldung, Preise und aktuelle Termine unter

www.fleckenstein-rottgardt.de, Telefon: 0177 
88 160 44

www.angelasommerhoff.com,   Telefon: 0151 
23 023 144

Der Kurs ist für Interessierte, mit oder ohne 
Vorkenntnisse jeden Alters geeignet.

Gemeinsame Leitung: Angela Fleckenstein-
Rottgardt & Angela Sommerhoff



35März  2019



36 März 2019

Veranstaltungsanzeigen

Ahriman kommt! Teil 3
vom Umgang mit dem radikal Bösen, 
das unsere Zeit prägt

Vortrag in Hamburg von Hans Bonneval

Montag, den 15. April 18 – 21 Uhr

In den Räumen des CCM-Nord

Großneumarkt 20, 3. Stock

20549 Hamburg

freiwilliger Beitrag

Unter der Rubrik  
„Veranstaltungsanzeigen“  

können auch Einrichtungen und Veranstal-
ter aus dem Umkreis der Leserschaft ihre 
Veranstaltungen (gegen einen Kostenbei-

trag von 1,50 pro Zeile = 40 Anschläge) ab-
drucken lassen. Die Redaktion weist darauf 
hin, dass die Inhalte nicht überprüft und 

bewertet werden.

Schule für Neues Denken 
nach Rudolf Steiner –  
Leitung: Hans Bonneval
Teilnehmer gesucht!

Der Anthroposophische Studienkreis 
im Wendland sucht weitere Teilnehmer.
Nach langjähriger Grundlagenarbeit 
wenden wir uns jetzt den Werken Rudolf
Steiners zu. Am 24. 3. 19 beginnen wir 
mit Steiners-Zitaten über die Wirkung
der Wahrheit aus dem Buch „Wahrheit 
heilt!“ von Hans Bonneval und dem eso-
terischen Grundlagenwerk „Theosophie“ 
GA 9

Interessenten mit und ohne Vorkenntnisse sind 
jederzeit willkommen.

Ort: Familie Pyka, Pommoisseler Str. 14 in 
21369 Bavendorf OT Pommoissel

Tel: 05855-979276 E-Mail:  
Rainer.Pyka@gmx.de – bitte anmelden!

Zeit: sonntags 13 – 16 Uhr alle 14 Tage –  
freiwilliger Kostenbeitrag
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Adressen

Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
•	Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs von 15 - 
18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. Di + Mi 
16-19 h, Fr 16-18 h
•	Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH
•	Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH, 
Auskunft: von Zeska Tel: 040-880 63 70, Mo-Fr: 9-13 h
•	Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
•	Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, Auskunft: Dietrich Karnatz T. 040-735 55 82 und 
Georg Huisgen T. 040-64 53 87 40.
•	Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Dr. 
Wolfgang Rißmann, Tel. 04102-7776844
•	Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620, M. Werner Tel: 513 34 28
•	Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
•	Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
•	Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Maja Schultz, Tel. 04821-
712 10
•	Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
•	Arbeitsgruppe Rellingen, Auskunft: Manfred Wohlers T: 
04121-929 73
•	Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Fax-20, Dienstag und Donnerstag 9:00-13:00 
Uhr, gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
•	Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
•	Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
•	Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 792 78 75
•	Gemeindehaus Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Hamburg, 
Tel.:  040/ 30 71 61 20
•	Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
•	Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
•	Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
•	Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 334 555 80
•	Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T: 444054-22, Fax: 444054-18
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Heilpädagogik und Sozialtherapie
•	Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
•	Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
•	Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• fördern und begleiten, Martinswerk Nord gGmbH, Bergsted-
ter Markt 1, 22395 Hamburg, www.foerdernundbegleiten.de, 
post@foerdernundbegleiten.de
•	Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
•	Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
•	Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
•	Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10
• Humanopolis GmbH (integrative Zweckbetriebe / MehrGe-
nerationenWohnen), Groß Malchau 50, 29597 Stoetze  Tel.: 
05872/810; 29597@humanopolis.de
•	Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
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Adressen

• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kindergarten zur Förderung der Waldorfpädagogik 
Hamburg-Iserbrook gGmbH, Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, 
Telefon 040 / 28515813
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18 88 45 95,  
bluecherstrasse@waldorfkindergarten-altona.de
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 39 90 52  29, mercado@
waldorfkindergarten-altona.de
•	Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 20148 
Hamburg, www.kigamitte.de, E-Mail: waldorfkindergarten@
alterabenstrasse.de. www.alterabenstrasse.de. Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
•	Waldorfkindergarten, Bogenstr. 45, 20144 HH, T. 420 80 23
•	Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
•	Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
•	Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
•	Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
•	Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
•	Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
•	Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 040 - 32 59 544 40
•	Waldorfkindergarten Stade, Henning von Tresckow-Weg 2a, 
21684 Stade, Tel. 0 41 41/ 411473
•	Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
•	Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
•	Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
•	Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
•	Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
•	Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76

•	Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100
•	Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
•	Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
•	Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
•	Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
•	Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
•	„Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/97257-0
•	Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
•	Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
•Sozialtherapeutikum Humanopolis, Groß Malchau, 29597 
Stoetze, www.sozialtherapeutikum.de ; 29597@culturum.de

•Stiftung CULTURUM GmbH, (Jugendhilfe / Jugendberufs-
hilfe) Groß Malchau 50, 29597 Stoetze, Tel.: 05872/8110; 
29597@culturum.de
•	Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V., Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
•	Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
•	Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
•Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbeker Straße 7, 22941 
Bargteheide, sekretariat@waldorfkindergarten-bargteheide.de, 
www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, Ge-
org-Wilhelm-Strasse 43-45 und Veringstr. 3, 21107 Hamburg, 
Tel: 040-271 60 900, E-Mail: mail@interwaldorf-hamburg.de 
www.interwaldorf.de
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•	Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
•	Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
•	Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
•	Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
•	Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
•	Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Robben-Café Ahrensburg, Bornkampsweg 31a, 22926 Ah-
rensburg, www.robben- cafe.de und 04102-6951982
•Verein Studienhaus Göhrde e.V., Grasredder 31, 21029 Ham-
burg, Tel.: 040-72697301, info@studienhaus-goehrde.de

Landwirtschaft
•	Bäuerliche Gesellschaft e.V. (Demeter im Norden), *Auskunft 
zur biodynamischen Ausbildung zur Landwirtschaft/Gärtner. 
*Kontakt zu Betrieben für BuFDi und FöJ. Viskulenhof 7, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131-83088-0, www.demeter-im-norden.de/ 
e-mail: info@demeter-im-norden.de
•	Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10 www.stueffel.de
•	Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Freie Mentorenkonferenz Hamburg (FMK), Bleickenallee 1, 
22763 HH, Tel.: 41 00 993, Email: mail@freiementoren.de
•	Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Carl Gustav Carus Akademie, Akademie für eine Erweite-
rung der Heilkunst, c/o Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 11, 
20148 Hamburg, Telefon 040-81 99 800, Fax 040-81 99 80 20, 
info@carus-akademie.de
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-thera-
peutisches Institut,  Kleine Bahnstr. 1, 22525 Hamburg-
Tel:040-85179268-0, Fax:040-85179268-21, info@institut-
diogenes.de, www.institut-diogenes.de

• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
•	 Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:   
kontakt@isis-verein.de, Webseite: www.isis-verein.de
•	Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Rögeneck 25, 
22359 Hamburg, Tel.: 533 27 083
• Novalis Stiftung von 2001, Beratung und Begleitung von 
Schwangeren, Alleinerziehenden und Familien in Krisen, 
Schwangerschaftskonflikt-Beratungsstelle. Rappstraße 16, 
20146 Hamburg, Fon: 040/22 69 37 55
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunot-
te, Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532, 
info@philia-pflegedienst.de
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
•	Gesundheit Aktiv nord e.V.  (ehem. Victor-Tylmann-
Gesellschaft e.V.)., Mittelweg 11, 20148 Hamburg, Tel. (040) 81 
33 53 (14 bis 17 Uhr), Fax: (040) 81 33 54, Homepage: www.
thylmann-gesellschaft.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH www.freie-musikschu-
le-hamburg.de Tel.04543/7036
•	MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung (ehe-
mals Musikseminar Hamburg) Mittelweg 11-12, 20148 HH, Tel/
Fax 040-41331620. www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
•	Studienstätte „tempo giusto“, Uwe Kliemt, Tel. 6046976 
www.tempogiusto.de
•	TONALi SAAL, Kulturprojekt,  Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 
Hamburg, 040 532 66271, info@tonali.de, tonali.de

Schauspiel
•	Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Ham-
burg, Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 
880 18 55

Schulen
•	Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
•	Die Waldorfberufsfachschule für Sozialpädagogische Assi-
stenz, Verein zur Förderung der Waldorfberufsbildung Ham-
burg e.V., Geschäftsführung: Heinrichstr. 14, 22769 Hamburg
•	Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Bund der Freien Wal-
dorfschulen, Kaiser-Wilhelm-Str. 89, 20355 Hamburg, http://
waldorfschule.de, Tel.: +49 (0) 40 3410 7699-0

Adressen
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
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•	Rudolf Steiner Schule Altona e.V., Bleickenallee 1,  22763 
HH, mail@waldorfschule-altona.de;  
www.waldorfschule-altona.de, Tel. 410 099 3
•	Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
•	Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 645 082-0
•	Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
•	Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
•	Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de, schule@waldorf-apensen.eu
•	Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
•	Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
•	Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Stade e.V., Henning von Tresckow-Weg,     
21684 Stade, Tel. 041 41 / 51 05 21
•	Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
•	Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
•	Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
•	Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
•	Praxen am Mittelweg, Anthroposophische Medizin, Rhyth-
mische Massage, Osteopathie, Psychotherapie, Coaching. 
Mittelweg 13, 20148 Hamburg-Rotherbaum. www.pam13.de
• Praxis-Rissen - Coaching & Therapie, Am Rissener Bahnhof 
11, 22559 HH, Angebote: Biografiearbeit, System. Paar- und 
Familienberatung, Spieltherapie, Kunstpädagogik, Lernförde-
rung, Klientenzentriertes Coaching, Yoga, Fortbildungen, Sem-
nare und Vorträge. Fon: 040 - 21 98 28 43 www.praxis-rissen.
de / Email: praxis-rissen@web.de
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, 
Rhythmische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Haus-
arztpraxis. Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 
040-406905.

•	Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jür-
gensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambulante 
Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 85 41 
3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de

Sonstige Einrichtungen
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881  
www.treuhandstelle-hh.de
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1 WG Zimmer, 16 qm. Hell und ruhig. Frei 
ab sofort. Altona, nähe U-Bahn Emilien-
str., S-Bahn Holstenstr. Tel. 040859791

C r a n i o s a c r a l e  B e h a n d l u n g e n 
Ein Raum für Regeneration, Rein-
tegrat ion und Loslassen. Kontakt: 
Sof ia Cas t ro, Te l:  017622680114  
menschinbalance@posteo.de Infor-
mation siehe www.cranioverband.org 
Behandlungen in der Praxis Dr. Franka 
Göthe, Mittelweg 13, 20148 Hamburg

Wir vermieten schöne Räume in HH-
Ottensen am Wochenende für Seminare 
+ Mo, Di Nachmittag für Massagen, 
Beratung, o.ä. Tel. 040-430 80 81 (Mo, 
Di + Do, Fr 10-12 h)

Private Kleinanzeigen

Kräuterex-
pertinnen- u. 
K räuterex-
pertenausbil-
dung in HH, 
Gär tnerhof 
am Stüffel, 
Jahresgruppe mit Zertifikat (freiwillig) 
Die Vielfalt u. Heilkraft der Wild-Heil-  
Gartenkräuter u. Bäume kennenlernen, 
sammeln, pflanzen, ernten, schmecken, 
verarbeiten u. den Jahreslauf  genießen. 
12 WE, Beginn 1.6.2019, Förderungen 
möglich,  Info: Kräuterschule „Kräuter 
entdecken“ HP/Dipl.Päd. Isa S. Merker 
04102- 4579878, mobil: 01795285302, 
info@naturheilpraxis-merker.de,  www.
kraeuter-entdecken.de
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Private Kleinanzeigen

Ihreprivate
Kleinanzeige

kostet pro Satzzeile (40 Anschläge)  
Euro 1,80 (bei Chiffre: plus Euro 3,- ).
Bit te den entsprechenden Text mit der  
Bezahlung a l s  Vorkas s e  (Br ie f marken 
o de r  G e l d  in  S c he inen)  zu s c h i c ken:   
Hinweis Verlag, Mittelweg 147, 20148 HH 
• Anzeigenannahme bis 13. des Vormonats

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nur diese Art des 
Auftrags akzeptiert wird. Eine andere Art der Bezahlung 
bitte vorher mit der Redaktion per Mail abklären.  
Der hinweis wird auf der website als pdf ins 
Netz gestellt und damit auch Ihre Anzeige   

hinweis

IhrAbonnement
Bitte entsprechenden Betrag für den 
gewünschten Zeit raum überweisen
auf das Konto IBAN DE 96 4306 0967 
0029 0079 10 BIC GENODEM1GL S . 
Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Kunsttherapie - - Psychotherapie - - 
Supervision - - Coaching - - Biografie-
arbeit - - Bettina Henke 0163 7454673 
kunsttherapie-coaching.de

Frei zum 1.4.2019 Senioren – Wohnung 
(ab 60 J.) im Lucia-Haus, Rögenweg 11. 
1,5-Zimmer, Neubau, gehobene Ausstat-
tung, EBK, Fahrstuhl, KfW-55 Standard, 
ruhig, zentrale Lage, ca. 52 qm Wfl., 
Miete 765,- + NK. Stiftung Lucia-Haus 
der Christengemeinschaft, Tel. 040-603 
290 14, info@lucia-haus.de

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

Suchen zuverlässige Unterstützung für 
die regelmäßige Betreuung unserer Kin-
der (4 Jahre) 2x pro Woche ab 13:00Uhr. 
Tel. 040/59451641

Klavierstimmung in gewohnter gleich-
schwebender oder in neuer, wohltem-
perierter Stimmung bietet ehemaliger 
Waldorflehrer an: 040/37 4292 33 oder 
Peter.Clementsen@t-online.de

Grundstück mit Haus, auch Baugrund-
stück, Nähe RSS Hamburg-Wandsbek zu 
verkaufen. Ca. 1000 qm. Tel.0177 6948 
276.

Für Berlinbesucher: Pensionszimmer 
mit Dusch/WC ab 35,00 EUR in anthro-
posophisch ausgerichteter Initiative. 
Schöner Neubau, verkehrsgünstige 
Citylage in Tempelhof Tel. 030/788 
30 53 www.pension-hiram-haus.de,  
pension@hiram-haus.de
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Wir weisen darauf hin, dass die Anzei-
gen und Angebote von der Redaktion 
weder geprüft noch bewertet werden

Waldorf-Familie sucht 4-5 Zi Whg/Haus, 
mit Garten!? in guter Erreichbarkeit zur 
RSS-Farmsen zu mieten oder kaufen. 
Tel.. 392187 + 0179-3911631

Zimmer in Bramfeld zu vermieten. Tel. 
abends 640 899 24

Zur Vermietung steht ein schönes, helles 
Ferienzimmer unweit von Eckernförde. 
Ruhige, ländliche Umgebung, schöner 
Resthof, Garten. 1-2 Personen, Bad, 
Lounge, Küchenmitbenutzung. 40,- pro 
Nacht. Tel.: 0176 47662046

Urlaub in Südfrankreich, allein, zu zweit 
oder mit der ganzen Familie. Träumen 
Sie von ruhigen Ferien, abseits vom 
Touristenrummel? Mögen Sie wilde 
Flussläufe, mittelalterliche Burgen, 
französische Dorf-feste, und ab und zu 
das Meer? Kommen Sie zu uns in die Cor-
bières. Seit 19 Jahren vermieten und ver-
mitteln wir unsere 2 Ferienwohnungen 
und die von Freunden in einem kleinen 
Winzerdorf namens Paziols. Preise ab 
40,-/Tag für 2 Personen, bei manchen 
Häusern gibt es zuzügliche Nebenkosten.
Info-Material in PDF-Format erhältlich.                                                                
Rufen Sie uns an oder schreiben sie 
uns! Therese Miesch Zeuch und Hen-
ning ZeuchTel. : 0033 (0) 468 45 44 10!! 
Neue E-Mailadresse: paziolsab2019@
posteo.de 

Naturgemäße Obstbaumpflege und 
Schnitt, Pflanzung von alten und ro-
busten Sorten, Anlage und Pflege von 
Streuobstwiesen und Obstgärten. Indivi-
duelle Beratung und ganzheitliche Kon-
zeption, Workshops und Schnittkurse. 
Verjüngung und Altbaumsanierung. 
Tobias Kneuker 040 - 22 81 65 67 - 
www.obstbaumschnitt.info

Sie suchen einen anthroposophisch ori-
entierten Zahnarzt in Hamburg - Altona? 
Dann rufen Sie unser Praxisteam in der 
Zeit von Mo-Fr 8-13 h; Mo, Die, Do: 15-18 
h an. Tel.: 040/390 04 64

„Russische Heilmethoden“ - Heilen mit 
Zahlen, geometrischen Formen oder 
Farben - was sie versprechen und was sie 
bewirken? Und warum sie zurzeit immer 
populärer werden? In einem Seminar 
gehen wir diesen Fragen nach anhand 
eines der grundlegenden Werke Gri-
gori Grabovois, des wohl bekanntesten 
Vertreters dieses Gedankengutes: „Ver-
einheitlichtes System des Wissens“. Das 
Seminar findet statt vom 22.–24. März 
2019  in Hamburg. Weitere Information 
und Anmeldung: www.transformati-
onscoaching.de Gabriele Waldow, Tel: 
040-29 81 33 81

Verkaufe Solo-Leier von CHOROI mit 
Holzetui, Stimmschlüssel, Saitensatz, 
Lehr- und Notenmaterial. Preis 450.- 
EURO VB. Möller: 040/37509631 Handy: 
0176 43375820






